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Z. 6 0 l . (2) Nr. 4693.
K u n d m a c h u n g .

Das hohe Ministerium für Handel, Gewerbe
und öffentliche Bauten hat in Folge eingelangten
Decretes vom I . März l. I . , Z. 103-!, an die-
sem Tage im Sinne und nach den Bestimmungen
des a.I). Patentes vom 3 1 . März 1632, die nach-
folgenden Privilegien verliehen: I ) Dem Wi l -
helm Skallihky, k. k. Hauptmann im l l . Li-
nien - Infanterie-Negimente Erzherzog Rainer,
wohnhaft in Wien, Getreide - Markt - Caserne,
auf die Erfindung, Pickelhauben und Helm-Kap-
pen aus jeder Gattung Leinenstoss Leinwand) in
beliebiger Form zu erzeugen. Auf die Dauer Eines
Jahres. Die Geheimhaltung wurde angesucht. —
2) Dem Georg Hcinzelmann, Großhändler, wohn-
haft in Augsburg, durch Dr. Carl Eckel, Hof-
und Gerichts «Advocaten, wohnhast in Wien,
Stad t , Nr. 9 4 0 , auf die Erfindung, aus
Gutta - Pcrcha , in Verbindung mit andern
Stoffen , waffcr - und luftdichte Feuereimer,
Schuhe, Stiefel und Schlauche zu verfertigen.
Auf die Dauer Eines Jahres. I m Königreiche
Baicrn ist diese Erfindung seit 23. December
184!) auf ein Jahr patentirt. Die Geheimhal-
tung wurde angesucht. Der Frcmdenrevers liegt
vor. — 3) Dem Conrad Friedrich Casinnr Kirst,
Mechaniker, wohnhaft zu Sommerfeld in der
Niederlausitz in Preußen, auf die Erfindung eines
Condensations-Apparates, wodurch bei Dampf-
maschinen 20 bis 25 Pcrcente an Brennmaterial
erspart werden. Auf die Dauer Zweier Jahre. Die
Geheimhaltung wurde angesucht. I n öffentlichen
EicherheitölNu'cksichten steht der Ausübung dieses
Privilegiums kein Bedenken entgegen, Der Frem.
denrcvcrs liegt vor. — 4) Dem Friedrich Scotti,
Ingenieur, wohnhaft in Cremona, auf die Ver-
besserung seiner am 18. April 1^43 privilegirten
Erfindung von Maschinen, womit Tramseide
unmittelbar aus dem Kessel filirt und Organsin
mittelst einer einzigen Operation erzeugt werden
könne. Aus die Dauer Eines Jahres. Die Geheim,
Haltung wurde angesucht. — 5) Dem Georg
Chruloph M i c h , bürgert. Vergolder, wohnhaft
in Wien, Wieden Nr. 807 , auf die Erfindung
von Werkzeugen zur Vereinfachung und Erleich'
telung der Vergolder-Arbeiten. Auf die Dauer
Zweier Jahre. Die Geheimhaltung wurde ange-
sucht. — 6) Dem Franz Secchi, wohnhaft in
Mailand, 5>!l:»(l^ i«l ^ o l i l ^ l ie, l ^ k k i i Nr.
2 ? l 7 , auf die Entdeckung, im Abwinden der
Seide von d u Cocons und im Aufweichen der
Sclden-Abfälle durch frisches Wasser Auf die
Dauer Eines Jahres. Die Geheimhaltung wurde
angesucht. — Von der k. k. Siatthalterei Laidach
am 22. März 185,0.

Chor in sky, in. p.
Statthalter.

Z. 602. (2) Nr. 4279.
C u r r e n d e

über v e r l i e h e n e P r i v i l e g i e n . — Das
hohe Ministerium für Handel, Gewcibe und
öffentliche Bauten hat in Folge eingelangten
Dccretcs vom !5 Februar l. I . , Z. 7 8 2 , an
diesem Tage nach den Bestimmungen des a. H.
Patentes vom 31- März 1832 die nachfolgen-
den Privilegien verliehen: 1)Dem Friedrich R>>
digcr, wohnhaft in Wien, S t . Ulrich Nr. 50,
auf die Erfindung neuer Formen der Querricgel
oder Unterlagen der Eisenbahnschienen von
Schmiedeisen, so wie der Schienen selbst, ver̂
bunden mit eimr neuen Art die schienen an
den Unterlagen zu befestigen. Auf die Damr
Emes Jahres I „ öffentlichen Slcherheits-Rück.
sichten sieht der Ausübung dieses Privilegiums
kein Bedenken entgegen. Der Fremocnreverö
liegt vor, Die ossen gehaltene Privilegiums
Belchrtil'lMg befindet sich bei der k. k. nicdelöster
rcichischen Statchalterci zu Jedermanns Einsicht

in Aufbewahrung. — 2) Dem MoseS Pick,
wohnhaft in Prag, Nr. 100^1, auf die Erfin-
dung und Verbesserung, welche in der Verar-
beitung der Gutta - Percha - Stöcke, Reit-
gerten und derlei Artikel mittelst einer Ho-
pfenauflösung bestehe, wodurch diese Gegenstände
einen erhöhten Glanz und größere Dauechaflig-
keit erhalten, und die Pollrung derselben ganz
entbehrlich werde. Auf die Dauer von Drei Jah-
ren. Die offen gehaltene Privilegiums-Beschrei-
bung befindet sich bei der k. k. böhmischen Statt-
halterei zu Jedermanns Einsicht in Aufbewahrung.
- 3) Dem Mathias Bäcker, wohnhaft in Wien,
Leopoldstadt Nr. 424 , auf die Erfindung der
lithographischen Wlschmanler, wodurch man alle
französischen Lithographien und Copien sehr
schnell und mit weniger Kosten als bisher her-
stellen, die englischenAquatinta-Blatter in Effect
ersetzen und die Arbeit, welche der Zeichner mit
der chemischen Kreide in acht Tagen ausführt,
in Einem Tage viel zarter und abwechselnder
in den Tönen ausführen könne, wodurch man
ferner von jedem Steine 1000 vollkommen reine
Abdrücke erhalte, und jeoer Maler selbst auf
Stein zu arbeiten im Stande sey. Auf die Dauer
Eines Jahres. Die Geheimhaltung wurde ange-
sucht. — 4) Dem Fnedrich Schooling, befug-
ter Scidenhutmacher, wohnhast in Wien, Stadt,
Nr. 1 lN7, auf die Erfindung und Verbesserung
in der Fabrication der Filz - und Seidenhüte
durch Einarbeitung einer eigemn Unterlage in
dieselben. Auf die Dauer Eines Jahres. Die
Geheimhaltung wurde angesucht. — 5) Dem
Joseph Hofner, Mechaniker, wohnhaft in Wien,
Wleden Nr. 739, auf die Entdeckung in der
Siegelung. Auf die Dauer Eines Jahres. Die
offen gehaltene Privilegiums - Beschreibung befin-
det sich bei der k. k. niederösterreichischen Statt-
halterei zu Jedermanns Einsicht ln Aufbewah-
rung. — 6) Dem V i l l o n / » I 'o l l in i ) Inge-
nieur, wohnhaft in Lodi, auf die Erfindung einer
neuen Art Dachziegel, wodurch die Häuser vor
dem Durchsickern des Schnees und Wasser ge-
schützt werden und wodurch bei geringerer Kost-
spieligkeit der Bedachung eine größere Dauerhaf-
tigkeit derselben erzielt werde. Auf die Dauer
von Sieben Jahren. Die Geheimhaltung wurde
angesucht. — 7) Dem . ^ i N o » ^ k i l l ^ l - . , ^
wohnhaft in Trieft, Nr. 796, auf die Entdeckung
an den Windmühlen, welche in ocr Bewegbiu-
keit großer Windstügel zum Treiben einer Mah l '
mühle bestehe. Auf die Dauer Eines Jahres.
I n öffentlichen Sicherheitö.Rücksichten steht der
Ausübung dieses Privilegiums kein Bedenken
entgegen. Die offen gehaltene Primlegiums-Be-
schreibung befindet sich bei der k. k. küstenländi-
schen Statthalterei zu Jedermanns Einsicht in
Aufbewahiung. — K. K. Statthalters Laibach
am 14. März 1850.

Z. «0«. (2) Nr. 2998.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Krain wird bekannt gemacht: Es sey von die-
sem Gerichte auf Ansuchen des Johann Schisch-
kar, gegen Hrn. Anton Verhouz, wegen I I si.
o. ». <:,, in die öffentliche Versteigerung des
dem Excquirten gehörigen, auf 48 fi. 42 kr.
geschätzten beweglichen Vermögens, als der Ein-
richtung, einer ^ tute, einer Kuh, einer Kalbitz,
eines Wagens, 25 Cent. Heues und sonstiger
Fahrnisse, und hiezu zwei Termine, und zwar:
auf den 25. Aprl l und 10. M a i 1850, jedesmal
in dem Hause Nr. 25 am Moorgrunde um 9
Uhr Vormittags mit dem Beisatze bestimmt
worden, daß, wenn diese Fahrnisse bei der ersten
Feilbictungs-Togsatzung um den Schatzungsbe-
trag oder darüber nicht an Mann gebracht wer-
den könnten, selbe bei der zweiten auch unter dem
Schätzungöbcttage hintan gegeben werden würden..

Laioach am 20. März 1850.

Z. «07. (2) Nr. 2975.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte '"

Krain wird bekannt gemacht: Es sey von die-
sem Gerichte auf Ansuchen der Frau Kathanna
Zhcbul, gegen Hrn. Sebastian Coscial, pcw»
Zahlung von 19 fi 5 kr. o. «. «. , in die
öffentliche Versteigerung des dem Exequiltens^
hörigen, auf 27 fl. 33 kr. geschätzten vMl>
Vermögens, a ls: Kasten, Tische, Sessel, Sp^.
gel, Madratzen, Wasche ?c. lc., und hiezu i ^
Termine, und zwar: auf den 18. Apri l unt> ^
Mai , 8 5 0 , früh;«) Uhr, in dem Hause Nr. ^
am alten Markte, mit dem Beisatze bestim^
worden, daß, wenn diese Fahrnisse bei der "̂
sten Feilbietungs-Tagsatzung um den Schätzung^
betrag oder darüber nicht an Mann gebracht werde"
könnten, selbe bei der zweiten auch unter dc!"
Schahungsbetrage hintan gegeben werden würde»'

Laibach den 1«. März 1850.

Z. 609. (2) Nr. 2854^94.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechle '"

Krain wird bekannt gemacht: Es sey ü r̂
Ansucken des Piaristen - Ordens der böhmisch'
mährischen Provinz, als erklärten Erben, zur Er-
forschung der Schuldenlast nach dem am ^
Jänner l. I . ^!: i l i l e s l ^a verstorbenen H ^ "
k. k. Bibliothekars und Piaristen-Ordenspritst^
Dr, Joseph (Zalasanz Likawch, die Tagsatz""g
auf den !5 . April l. I . , Vormittags um 9 Uhr
vor diesem k. k. Stadt- und Landrechte destiny
worden, bei welcher alle Jene, welche an diese"
Verlaß aus was immer für einem Rechtsgru"dt
Anspruch zu stellen vermeinen,, solchen soji^'"
anmelden und rechtsgeltend darthun solle", ^ /
drigens sie die Folgen des §. 814 b. G- ^ '
sich selbst zuzuschreiben haben werde"-

Laibach am I I I . März l 8 5 " ^ .

Z. 608. (2) Nr, M '
E d i c t .

Vom k. k. Stadt- und Landrcchte in K"'^
wird bekannt gemacht: Es sey von diesem ^^'
richte auf Ansuchen der k. k. Kammerprocuratul-
in Vertretung der Hausarmen und bettlicger'9'
Kranken der Pfarr S t . Jacob in Laibach " ^
der zu Präoaßel als Erben nach dem gewH"
Pfarrcooperator Sebastian Kokeil, in die ^ ' '
liche Versteigerung des beweglichen V ^ ^ i ,
mögens, bestehend in Einrichtungsstücke«/ "
dung, Büchern, Wasche:c. gewilligct, « n t M ^
der Tag auf den 15. April l. . I . VorM't A
um 9 Uhr am Sterbeorte, d. i. im P f " " ^ e
zu S t . Jacob angeordnet worden, wovo "^
Kauflustigen hiermit in Kenntniß gesetzt wc
— Laibach am 16. März 1850.

^ 7 0 .
3 . 6 2 5 . ( , ) M ^

K u n d m a c h u n g . . in
Die k. k. Tabak, Großtrafik zu ^ „ c u p

Kärnten wird im Wege der öffentliche" ^ ^ni
renz mittelst Ueberreichung schriftlicher M ^ „ g s t e
geeignet erkannten Bewerber, welcher d ' ^ ^ ^ l
Verschleißprovision fordert, verlieh»'"' - ^ M f
Verschleißplah hat seinen Tabaks . ^ i "
bei dem k. k. Dlstrictsverlag w " " ^ es
fassen, welcher 5 ' ! . Meilen cntfer" ' ^ ^ ^
sind demselben 22 Trafikante" 5 ^ ^ ^ ^ w
Als Stämpel-Kleinverschleißer ' ' l ' ^ l v i c "
e. k. Gefallen-Hauptamte »"' 0 , ' ' " / ^ 3 ^
sen. — Gedachte Großtrasik haM '» ^ ^
rcsperiode vom ! . Februar ^ ^^akmaterlal
Janner 1850 einen Verschleiß " " ^ ^ ' p f ^

mit ' ' — — i ^ i , , , ss.
7876 si. 54 ^ l '

und im Gelde m>t - - .' «».. g<, .̂
dann an Stämpelpapicr " ' t ^ ^ 5 _ ^ ^

5^,70 fl. "4 ^
zusammen also mit . - «->/" . . Pro-

_ ^ i e s c r Verschleiß üt - -
vision von 4 ^ vom Tabakvtt,q)^p



2 « 7

Haupt Ul5 ft. 4 ^ fr.
und vom Stampelvcrschleiß . 13 ., 5)2 „
dann mit Einrechnung des auf 2W » 2 2 ^ ..

entzifferten ailg U in l i l : , . Gewinnes für den Ver-
leger eine Nl-llUo-Einnahme von ttl0fi. 19 kr,,
bvch hat nur die Tadakverschleisi ° Provision den
Gegenstand des Anbotes zu bilden. — Für die-
sen Vcrschle,ßplatz ist, falls der Ersteher das
Materialc nicht Zug für Zug bar zu bezahlen
beabsichtigst, ein stehender Credit bemessen, wel-
ker durch cine in der vorgeschriebenen Art zu
leistende Caution im gleichen Betrage sicher zu
stellen ist. — Z>r Summe dieses Credits gleich
'!t der unangreifbare Vorrach, zu dessen Erhal-
tung der Ersteher des Verschleißplatzes verpftich-
f^ ^ - — Die Caution im Betrage von MWfl.
^ den Tabak und das Geschirr ist noch vor
/"bernahme dcs Comnnsswlisgeschaltts, und Zwar
^nnen la>igst<'tis sechs Wochen, vom Tage der ihm
bekannt g/a/dencn Annahme seines Offenes, zu
Wen. — Die Bewerber um diesen V e r M i ß -
^atz haben zehn Percente der Caution als Va-
^Ul!n in hem Betrage von litt si. vorläufig bei
der betreffenden Cameral-Bezirkscassa zu erlegen,

"d die dießfälli^e Quittung dem gesiegelten und
"affenmä'ßig gestämpelten Off rtc beizuschließen,
Elches längstens dis zum 2 7. A p r i l 1850
"Mags 12 Uhr mit der Ausschrift: „Offert für
^ Tabak-Großtrafik zu Kappet in Kärntcn«
^ i der k. k. Cameral» Bezirks-Verwaltung in
^lagenf^rt einzureichen ist. Da5 Offert ist nach
^ni am Schlüsse beigefügten Formular zu ver-
> !̂scn, und nrbstbei mit der documcntirten Nach-
^eisung: ^) über daö cttegte Vadium; ^) über
°le erlangte Großjahrigkeit, und c) mit dem
^'lgkcitlichen Sittenzeugnisse zu belegen. -^
7̂ 'e Vadien jener Offerte, von welchen kein Gc-
^uch gemacht wird, werden nach geschlossener

>.0ncurrenzverhandlung sogleich zurückgestellt; daö
^adium des Erstchcrs wird cntwcder bis zum
Ullage der Caution, odcr falls cr Zug für Zug
bar d.zahlcn wi l l , bis zur vollständigen Ma-
terial-Bevorräthigung zurückbehalten. —Offerte,
^chen die angefühlten Eigenschaften mangeln,
^ r , dî ' unbestimmt lauten, oder sich auf die

udote anderer Bewerber berufen, werden nicht
. wiMchtigt. — Bei gleichlautenden Anboten

Eil, )^ , ^e höhere Entscheidung vorbehalten. —
sl'cki>. ^"l lnler i5'̂ trag wird eben so wenig zuge-
E n t s l / " ^ eine wie immer geartete nachtragliche
flnk ^lcMa, oder Provisions-Erhöhung Statt
wird"' " " ^ ' ' ' 9^^s"t lge Aufkündigungsfrist
aleis,̂  ^ " " " '^^ wegen eines Gebrechens die so-
,̂ ^ Entfernung vom Verschleißgeschäfte nach

, ^ "Kimmungen der Verlegcrs-Instruction ein-
näl ^ " ^ ""k brei Monate bestimmt. — Die
sch/? Bedingungen und die mit diesem Aer-
so ^^eschäfte verbundenen Obliegenheiten sind,
<w'e d^. E^^.^ßausweis und die -Verlagö-
tun ^ " ^' ' ^"' k̂  k. Cameral-Bezirks-Verwal-
üistr ' " ^lagensurt, dann in der hierortigen Re-
het,^"^ emzuschen. — Den noch nach dem ftü-
Btä ^""cssionssystem bestellten Tabak- und
sich ^lM-oßverschleißcrn ^eibt es frei gestellt,
^ 3^ ^ Uebersetzung auf diesen Verlag unter
Dpf^bingung, h ^ ^ , ^ G^^^ hiedurch kein

C o n ^ ^ ' l c g t werde, zu bewerben. — Von der
welche k^ ^nd jene Personen ausgeschlossen,
l l tM' j ^^ Gesetz zum Abschlüsse von Verträgen
^ ' r k r ^ / ^ ^ l / dann jene, welche wegen eines
schwere ^ " ^ wegen Schleichhandel oder einer
e i l i f ^ " ^efausl'wcrtretung überhaupt, oder einer
selbe a c ^efällsübtrtretllug, insofern sich die-
k«hrs " . /"^ Vorschriften rücksichtlich des Ver-
^zieht '!, Gegenständen des Staatsmonopols
^tretun " " " ^ ' " einer schweren Polizei.-lle-

^en S? ^ ^ " l die Sicherheit des gemeinschaft-
>dcß ^"öbandes und des öffentlichen Ruhe-
^ g ' ^ " " gegen die Sicherheit des Eigen,
^ c ^ / , hellt, oder nur wegen Mangel an
Weiß ' " losgesprochen wurden, endlich Vcr,
^sch le i5?^ '^^^gegenständen, die von dem
?lche.n ^^'«hafte strafweise entsetzt wurden, und
" " b l e i l , ' ^ " ' ' ^ ^ n die politischen Vorschriften
a^t lvn " Aufenthalt im Verschlcißorte nicht
3 ^ Uever.,^ ' " " " " l^chcs Hinderniß erst
^ " "n>ß d ' m l „ bes Verschleißgeschäftes zur

Behörden, so kann daö Verschleiß

befugniß sogleich abgenommen werden. — For-
m u l a r eines O f f e r t e s au f lttt kr. S t ä m -
p e l : Ich Endcsgefertlgter erkläre mich bereit, die
Tabak-Großtrafik zu Kappet in Harnten unter
genauer Beobachtung der dießfalls bestehenden
Vorschriften, und insbesondere auch in Bezug
auf die Material Bcvorrathigung, gegen eine Pro-
vision von . . . ( m i t B u c h s t a o e n a u s g e »
drückt) Perccnten von der Summe des Tabak-
Verschleißes in Betrieb zu übernehmen. - Die
in der Kundmachung angeordneten drei Beilagen
sind hier angeschlossen. — (Datum, eigenhändige
Unterschrift, Charakter, Wohnort.)

V o n Außen:
Offert zur Erlangung der Tabak«Großtrafik

zu Kappel in Karnten.

Z. «15. (2) Nr. 1462.
K u n d m a c h u n g .

Bei dem k. k. Oberpostamte in Linz ist eine
Accessistcnstllle mit 350 fl. Gehalt und im Falle
gradueller Vorrückung die letzte prov. Accesslsten
stelle mit dem Gehalte jährlicher 30U fl. C. M .
gegen Erlag der Caution im Besoloungsbetrage
in Erledigung gekommen. — Die Bewerber
haben die gehörig documentirten Gesuche unter
Nachweisung der Studien, der Kenntniß der
Postmanipulation, der Landes- und allfalligen
sonstigen Sprachen und der bishlr geleisteten
Dienste im Wege der vorgesetzten Behörde bis
längstens 8. April IV50 bei d̂ r k. k. Postdirec--
tion in ^mz einzubringen, und darin anzugeben,
ob und mit welchen Beamten des oben erwähn-
ten Amtes, und in welchem Grade sie verwandt
oder verschwägert sind. — K. K. Postdirection.
Laibach am 25. März I85U.

Z. UUl. (2) Nr. 2U66M13.
C o n c u r s

fü r eine Fleisch er gerecht same.
Die gefertigte k. k. Bezilkühauptmannschaft

findet es den Localbedürfnissen angemessen, im
Malkte Adclsberg eine 2 Flcischcrgercchtsame zu
verleihcn. — Die Stabilität liner k. k. Militär-
garnison, Belebtheit der durchführenden Triester
Commevzialstraße und die B.deutenheit des Ortes
selbst, lassen einem rechtlichbeftisscnen, gelernten
Gewerbsmanne den besten Erfolg anhoffen. —
Bewerber, welche sich über ihr Wohlverhalten,
Gelverbskenntniß und Fähigkeit, und über ein zum
Gewerbsbetricbe zureichendes Vermögen standhaft
auszuweisen haben, wollen die Gesuche bis zum
15,. April d. I . Hieramts überreichen. — K. K.
Bezirkshauptmannschaft Adelsberg am 24. März
1850.

Z. 620. ( l ) Nr. Si5.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Wipp.,ch wird allge-
mein kmid gemacht: l̂ h sey auf Ansuchen der FslM
5>a>,zi5t̂  Grußmann v»n Sessana, durcl) ihren
Ehegalten Herin Franz ^roßmann, in die ereculive
Keil^ielung rer, dem Herrn Wilhelm Schmutz von
Wivpach gehörigen, und laut Schätzunc,s'Pro,l)coIles
voin 2 l . Iäliner i 850 , Z. 3^5, ans l»75l si. be»
we,iheten, im Glundbuchc der Herrschaft WipP''ch
8nli Urb. Fol. 18, Ncct. Z. 7 , dann Urb. Fol. I? ' .^ ,
8i. Z. 13, serncrs Urd. Fol. 10^, R. Z. 2 l uno
l l lb. Fol. 9 , N. Z. 22 vorkonnncildc!, Realitäten,
wegen der Frau Erecuiionöiiihrerin schuldigen 29̂ > fi-
20 k>. gewiliigct, und eö seycn /,u dcicn Vornahme
die Tagsayungcn auf den l8. M a i , dann den 19.
Zuin und den 20. Juli l 850 , jedesmal iUormittag
um 10 Uhr vor diesem Gerichte mit dem Btisayc
angeordnet, daß vdige Feilbielungsobjecle bei der
lebten Tagsatzung auch unler dem Lchätzungbwerlhe
hliUangeqeben werden.

^)er Grundduchsertract, das Schä'tzlingepwto.
coll und die Lieiialionsdedingnissc können läglich
hitlanns eingesehen werden.

Bez. Gericht Wipftach an, 22. Februar »850.

Z. 6 l8. (1) Nr. 8 l6.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Wippack w,rd allge,
mein kund gemacht: Es sey aus Ansuchen dcr Frau
Fnn,ciüta Großmann von Sessana, durch ihren
Ehegallen, Hrn. Franz. Großnmim, in die ereculive
Fcilbictung dcr, dcm Hrn. Wilhelm Schmutz von
W,pp^ch gehörigen und laut Schä'yungsvlotocoUes
ron, 2 l . ^anncV l850. Z 326. auf 6?5l fi. be«
wertheicn, im <"ru>id!'uche d,r Herrschaf« Wippach
«n!» Url'. 'Fol. 10, Reclf.'Nr. 7, dann Urb.-Fvl.
1? ' ^ , Rcclf.-Nr. 13, ferner U>d.Fol. 104, Rettl.>
Nr. 21 und Ulv. 'Fol . 9 , Neclf.-Nr. 22 , vorkom-

menden Nealiläten, wegen der Fr^u Ereculionsfuhierm
schuldigen 180 st. 40 k>. ^wi l l iget , und es seytn
zu deren Vornahme die Tagsayungtn auf den 18.
M a i , dann den 19. Juni und den 20. Jul i 1850,
jedesmal Vormittag um 10 Uhr vor diesem Gerichte
mit dem Äeisatze angeordnet, daß obige Feilbietungs-
vbjccie bei der letzten Tagsatzung auch unter dem
Schäl'ungf'werthe hintangegeben werden.

Der Glundduchstrtralt, daS Schä'hungsplot0r
coll und die Licilalionsbedingnizie köunen täglich
hieramts eingesehen werden.

Bezirksgericht Wippach am 22. Februar 1850.

5 629. " ^ 1 ) Ns. 577^
E d i c t .

Von dem gefelligten k. k. Bezirksgerichte wild
hiemir bikannt gemacht: Es sey mittelst Bescheides
l)om heuligen Tage i>u. ea<jem^ über Ansuchen des
Hrn. Georg Sarnig in Kerlina, wider Hrn. Julius
Barro vvn Gurkfeld, dieser als Elsteher der, dem
Jacob Starre von Aich gehörigen Nealitälen, als
der im Grundbuche des Gutes Kreutberg «ul, Rcctf.»
')ir. 9 , Eatzbuch I»l»ß-. 21 vorkommenden, zu Aich
»ehanslen lß^.^ Huoe, und des im Grundduche deS
(iyults Gerlawsiein «,,!) Urb.-Nr. k.'. ü vorkommenden
Kckcrsn:» 8«l!l!», rregen nicht zugehaltener ^icilalions-
bedlngnitsr, in die Relicilacion diesll Realitäten ge»
williget, und diese auf den 6. Mai d. I . , 35ormit>
tag 9 Uhr in Loco Aich mit dem Beisatze bestimmt
rvl'ledn, daß dabei dieselben auch unter dem Schä«
yungswerihe und zugleich Elssehungspreise pr. 500 fi.,
leyierer pr. l63 fi. hinlangeqcben werden.

Die LiciiaiionSvedingnisse können hieiamts ein«
gesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Egg und Kreutberg am
27. Februar 1650.

Z. 627. (1) Nr. 38<.
E d i c t .

Alle Jene, weicke aus den B'eilaß des am 12.
De<emler 18^9 z^ ^,^5 gl) mt6»t2l<, verstorbenen
^>ierlell)lil)lcrs Martin Iappel, vul^o Jakasche, An»
lpruche zu stellen vermeinen, haben solche am 17.
Ap'il l. I . Vormittag um 9 Uhr vor diesem Ge-
richte geltend darzuthun, widrigens sie sich die Fol»
gen des Z. 614 b. G. B . selbst zuzuschreiben haben
werden.

K. K. Bezirksgericht Oberlaibach am 28. Fe,
bruar 1850.

Z. 603 (2) Nr. 204.
E d i c t .

Alle Diejenigen, welche bei dem Verlasse des
am 1. December 1849 zu ^beikanter veistmbeneN
Grundbesitzers Nikolaus Pistotnig, aus was immer
sü'r einem RechtSgrunde Aniprüche zu stellen vermei-
nen , haben zur Anmeldung deiselbcn, bei der am
7. Mai l. I . Vormittags 9 Uhr hiergeiichls ange-
ordneten Tagsa^ung zu erscheinen, als sie sich wie-
drigens die Folgen, des §. 814 d. G. B . selbstzu-
zuschreiben hätten.

K. K. Bezirksgericht Krainburg am 15. Jan»
ner 1850^

Z. 574. (3) Nr. 537.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Gurkfeld wird
den unbekannt wo befindlichen Jacob Pojatz'schen
Verlaßerben, dann dem Franz Turschttsch, der Ag»
nes Wanilsch und den Franz Meierhofer'schen Er '
ben, gleichfalls unbetVinnien Aufenthaltes, hiemit be-
kannt gegeben: Es habe wider sie Joseph Wanitscb
von Gurtfeld, a!s gvundbl'ichlichen lH,ge>,lhümcr des
im Grundduche der Stadt Guitfcld »ud Reclf.-Nr.
49 vorkommenden Hauses sammt Garten in Gurk«
feld, und des im Grundbuch« der Herrschaft Thurn«
amhart »lili Berg.-Nr. /j5 verzeichneten Weingartens
in u6lu«lliliui'A ^ul) zirilu«. 20. d. M . , Z. 537, die
Klage auf Verjährt- und Erloschenerklärung der zu
Gunsten der Jacob Porsche,, Verlaßmasse auf
cistgenanntem Hause intabulirlen Obligation « l̂ia. 17.
August «802 pr. 100 f l . , dann der auf dem letzer,
wähnten Weingarten imabulinen Salzposien, als:
») der Fo.derung des Franz Thuischitsch aus dem

gerichtlichen Vergleiche vom 29., ml»!). 30. Oct.
1802, ps. 209 fi. 36 kr.;

li) jener der Agnes Waniisch aus der «zua Obliga-
llvn vom »7. December 1804, mlali. 11. Juni
1Ü05, sür Heirathsgul und Widerlage pr. 120 fi.:

c) endlich der Forderung der Franz Meierhofer'schen
Eiben aus dcm Schuldscheine vom 24. Jänner,
mluu. 23. September l805, pr. 6? fi. c. «. <».

hleramts angebracht, worüber die Tagsahung zum
ordentlichen mündlichen Verfahren auf den 22. Ma i
1850, früh 9 Uhr mit dem Anhange des tz. 29,
a. G. O. angeordnet wurde.

Da der Aufenthalt der Geklagten diesem Ge-
richte unbekannt ist, und sie aus den k. k- lMre l -
chischm Erblinden abwesend seyn dürften, so sano
man ihnen auf ihre Gefahr u»o Kosten " ' " " " '
w,- a<l gelu,», in der Person des Hrn. Jo/. ^ra«z"
von Gurk.cld aufzustellen, mit rcm ^'^echls,ache
nach den bestehenden VorschMen verhandelt werden
wird.
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Dessen werden die Geklagten zu dem Ende
verständiget, damit sie zur abgedachten Tagsatzung
entweder persönlich zu erscheinen, oder einen andern
Sachwalter anher namhaft zu machen. oder dem
aufgestellten Hrn. Curator ihre Behelfe an die Hand
zu geben und überhaupt alles Zweckdienliche vorzu-
kehren wissen mögen, widrigens sie sich die nach-
theiligen Folgen selbst beizumcssen hätten.

K. K. Bezirksgericht Gurkfeld, 22. Febr. 1850-

g. 594. (3) Nr. 2228.
E d i c t .

Von dem f. k. IBezirksgcrichle der Umgebung
Laibachs wild hiemit bekannt gemacht: Es habe
üb:r vorausgegangene Untersuchung befunden, dem
Anton Dobrauc von Blunders, die freie Verwal
lung über sein Vermögen weqen angrwohnlcr Ver-
schwendung und Trunkenheit abzunehmen, und ihn
unter Kuratel des Gemeinderichters von Brundorf,
Johann Zhelezniker zu stellen.

K. K. Bezirksgericht Umgebung Laibachs am
22. März 1850.

Z. 59 l . (3) Nr. 349.
E d i c t .

Die mit Edict vom 29. Jänner 1550, Erhib.'
3ir. l 2 7 , bekannt gemachten Tagfahrlen zur erccu»
liven Feilbietung der Joseph Petschiak'schen Realität
in Hirmach, wurde über Einoerständniß der Parteien
in der Art sistirt, daß die 1. Tagfahrt auf den 29.
Apri l , die 2. auf den 29. Mai und die 3. aus den
28. Juni l85tt angeordnet werden, was hiemit
bekannt gemacht wird.

Bezirksgericht Seisenberg am 28. Febr. 1850.

Z. «13. (2) ^<l Nr. ,67 .
K u n d m a c h u n g «

Bei dem gefertigten Steueramte können vier
Diurnisten mit correcten Handschriften durch 27
Tage, gegen eine taglichen Remuneration von
45 kr. sogleich Beschäftigung finden.

Die Ausnahme kann gegen persönliche Vor-
stellung Stat t finden.

K. K. Steueramt Egg ob Podpetfch am
27. März 185U.

Z. 6,6. (2)

Gasthausvcrpachtung.
Es wird oas an der Triestcr und Götter Emn-

mclzialstraße vorlheilhaft aeleqenc, stark besuchte Gast.
haus „zur Traube" zu Prew^ld, mic allin nöthigen
Bequemlichkeiten und bedeutenden Realitäten, auf
fl'iüf nachcmander folgende Jahre, entweder aus freier
Hand, oder aber bei der Ut>t,'r 15. Avi i l l. I . ab-
gehallrncn öffentlichen Versteigerung in P.ichc gegeben.

Nähere Auskunft kann mündlich, oder in sran>
kirlen Briefen bei dem Eifienthlimer Ancon Ka«i'
lschitsch zu Prewald, bis zum l5. April l. I . cingl-
höhlt werden.

Z. 624.

Qeffentlicher Dank.
Unsere heilige Pflicht erkennend, »vollen wir dem

Zufall zuvorkommen, und bennihr seyn, cinen Mann
an's Licht ^> bnngl'!,, der die allgenirilie ?lnelkeluning
und Achnma, liiisei' Dankgefühl abel- im vollsten Masie
veidiritt. P e r tou r , so heisit der edle Menichenfrelind,
hat sich vor 14 Jahren erboten, denen Zöglingen des
Prinz Hohenlohe Infanterie.-Regiment?-Erziehungs--
Hauses unentgeltlichen Unteiricht in der italienischen
und französischen Sprache zu eltheilen, was heut zu
Tage noch geschicht.

Herr P e r t o u t , k. k Professor der italienischen
Sprache und Literatur am Lyceum zu Laibach, ist
elner der Wenigen, welcher der Jugend durch liebevolle!,,
zugleich rastlosen unverdioffenen Eise,', den llittelrichr
angenehm zu machen versteht, auf diese Weise der Fas-
sungsgabe Vorschub leister, und dem Kinde das 'Anden-
ken zurückläßt, worüber der Mann sogern Bcttachtungen
anstellt. Er ist der M a n n , welcher ohne Eigennutz,
ohne Ansprache sich einem so mühevollen Geschäft hin-
gegeben! — El- hat sich auch tief in unser Herz ge-
schrieben, und wir, deren wir 20 gegenwärtig im Ne
gimente Offiziere sind, nennen uns glücklich, seine
Schüler gewesen zn seyn.

Möge man diesen Mann hohen OrtS zu schätzen
wissen, und ihn, für die, zum Besten des StaateS ge-
brachte Aufopferung vergelten, wie er es verdient. Wir
aber sagen ihm hiemit unsern unbegra'nzte», tiefgefüyl-
ten Dank, und werd,n uns niemals die Ueberzeugung
versagen lassen, daß dieser würdige Mann zu den
grojwn Seltenheiten der Wohlthater gehö.t, welche
,,ch h.edmch m einem solch hohen Grade um den Staat
verdient gemacht haben,

Ancona, im März 1850.
I m Namen der Betreffenden

Ecker t , Lieutenant. R e i n h o l d , Oberlieutenant.
Fuchs , Oberlieutenant. A u g u s t i n , Lieutenant.
L a n g , Oberlieutenant. T h u m a , Lieutenant.

Z. 57). (2)

Vom Wiener Knnstvereine.
Der Wiener Kunstverein bringt vorläufig zur öffentlichen Kenntniß, daß

ihm zur Veranstaltung einer öffentlichen Kunstausstellung, die Benützung oer Loca-
litaten der k. Akademie bei S t . Anna, vom hohen k. k. Unterrichts - Ministers
bewilliget worden sey. ,

Da nun die Dauer diescr Ausstellung, auf welcher die VercinsemkaM
für finden werden, vom 29. April bis
»5. Juni l I . wahren wird, und es in der Absicht liegt, die Anzahl der Ankaufe
so hoch als möglich zu steigern, so wird ergebnist gebeten, die Acticn -Einlagen
für die dießjahrigc Verlosung angelegentlichst zu beschleunigen, und die entfalleM
Beträge baldigst, für Laibach an die Ignaz von Kleinmayr sche Buchhandlung
zu übergeben, welchc für dort die Commissionen besorgt.

Das dießjahrige Vereinsblatt ist:

Ghristus im Tchooße der heiligen Maria,
nach Andrae äei Carto's berühmtem Gemälde, vom Professor B l . Höfel meistert
in Kupfer gestochen.

Z. 592. (3)

Ankündigung des öst „Volksbothen"
Vom 1. April angefangen. Iweiter Jahrgang i«5l).

Indem sich diese beliebte und allgemein verbreitete, namentlich in S t c i e r m a r k ,
K ä r n t h e n , K r a i n und I l l y r i e n mit der größten Theilnahme gelesene Zeitschrift auf ihtt
frühere Ankündigung bezieht, macht sie bekannt, daß sie vom neuen Quartal angefangen, ihre
Blätter mit neuen, höchst anziehenden Rubriken bereichert und unter dem T i te l :

„Politische Rundschau der Gegenwart"
folgende Mittheilungen br ingt , und zwar:

Professor Anton Füsters Memoiren, von ihm selbst geschrieben.
Die sociale Geschichte der devolution in Oesterreich, von 1)^ Ornft

Violand.
Briefe über die gesellschaftlichen Fragen von Friedrich von Nau" ' " '
Geschichte der uugariscben Revolution von Vhownitz.
Kossnth und Mctternieh von Kolisch.
Die Katastrophe in Ungarn, Originalbcricht von Ludwig K'oss'l") 1̂

W i d d i n (Hauptsächlich gegen (Vörgey gerichtet.) ^
B e m e r k u n g e n n n d A n s i c h t e n e i nes U n b e f a n g e n e n ü b e r d a s V e n ^

m e u deS G o u v e r n e u r s von S t e y e r m a r k , den Grafen v o n W i c k e n b u r s
im Jahre 1848.

E r l e b n i s s e d e r S c h w e i z e r - C o m p a g n i e i n V e n e d i g , z u r Geschichte d ^
v e n e t i a n i s c h e n F r e i h e i t s - K a m p f e s , von Major D e b r u n u e r .

E n t h ü l l u n g e n der V e r s c h w ö r e r , von C h e r u .
W i e ist dem H a n d w e r k e r s t ä n d e zu h e l f e n ? vom Bürgermeister Z i e g l e r .

Durch diese neuen, äußerst anziehenden Rubriken empfängt der Zeitungsfrcund, " ^
theilungen und Urtheile, welche vom höchsten Interesse sind; er erspart zugleich bedeutt"
Summen für die Anschaffung kostspieliger, oft nicht leicht zugänglicher Quellenschriften, ^ ^
auf die vorzüglichsten Leistungen unserer gegenwärtig am meisten Aufsehen erregenden P"
zistcn aufmerksam gemacht, vor den schlechten, seichten, lügenhaften gewarnt, empfangt c^
die geistvollsten, pikantesten Artikel in gewählten Auszügen, so daß er fortwährend von ^"
in Kenntniß gesetzt w i rd , was im I n - und Auslande über unsere Zustände, über die >"
gangenhcit, Gegenwart und Zukunft unseres Staates gedruckt und verbreitet wird.

Diese Anzeige, kaum in den Wiener-Blättern erschienen, hat dem »öster re i chis^
V o l k s b o t h e n " neuerdings einen so großen Antheil verschafft, daß die Auflage für ^ . ^
Pranumeration, vom I . Apri l angefangen, um e in T a u s e n d E x e m p l a r e e r h ö h t / „
den muß te und die verehrlichen Zeitungsfreunde in S t e y e r m a r k , K a r t t t h e n , A , M ,
und I l l y r i e n deßhalb aufmerksam gemacht werden, mit ihren Bestellungen nicht zu ' ^s te .
weil allem Anscheine nach in wenig Wochen auch diese erhöhte Austage vergriffen sck"

P r e i s des V 0 lksb 0 t h c n für ein Jahr sammt täglicher portofreier M .
Zusendung in geschlossenen Converts 6 st» »
Für ein h a l be s Jahr ^ '> „kr. »
Für d r e l V i e r t e l j a h r , vom I . Apri l bis Ende Dezember I85tt , . . . 6 ^ ^ „
Für e i n Vierteljahr ' " z u h a b e n -

ssZ"' Es sind vom I . Jänner d. I . nur noch sehr wenige complete Exempl^e ^ ^
Einzeln würde das erste Quartal ltt5U 3 fl. (5M. kosten;^wcr jedoch auf 5 ^ ^ /„„ucr-
vom I . Jänner 1850 bis letzten März 185! prä'numerirt, erhält das Ganze 1"
währender p o r t o f r e i e r t ä g l i c h e r Z u s e n d u n g für lU st. C M . ^ j ,

Briefe mit Pränumerations-Bcträgen, wenn auf dem Couvert bemerkt ^ ^ ^ Z
t u n g s g e l d e r « haben bei den löblichen Postämtern ke i n P o r t o zu bezahlen, ^ ^ . g , , -
Aufgabö-Rezepissc erhalten sie unentgeltlich. Man bittet, die Adressen der H " ' ^ , ' ! . ^ Poststatlo"
ten sehr deutlich zu schreiben, immer das Kronland und den Kreis, dann die "<?
genau anzugeben, um jeder I r rung vorzubeugen. - . ^ und allein

Die Bestellungen auf den »österreichischen Volksbothen« werden c n ^
gemacht in dem ^ « ^ « l ^ b o t h e n

Comptoir des österreichischen ^ o ^ l -ory^
des Herausgebers Joseph S c h r l t t w l e " .^
am ttuqcck im neuen Baron S m a schcn Hause ^ v

eigenen Verlagsgewolbe.


